
NSG “Vogelfreistätte Salzachmündung“. 
 
Auf der weiten Inn-Salzach-Schotterplatte vereinigt sich die Salzach in einem großen 
Stausee mit dem Inn. Hier konnten sich vergleichsweise ausgedehnte Auwaldgebiete 
behaupten bzw. im Stauraum des Innkraftwerk Simbach-Braunau auch neu ent-
wickeln. Von den vielen Schmetterlingsarten der Weich- und Hartholzaue, wie den 
beiden Schillerfaltern (Apatura ilia und Apatura iris)  oder dem Faulbaumbläuling 
(Cyaniris argiolus) sollen hier stellvertretend die  “Schilfeulen“, die in den aus-
gedehnten Schilfflächen ihr Auskommen haben, hervorgehoben werden. Von den 
etwa 16 “echten“ Schilfeulen die in Bayern vorkommen, konnten hier 14 nach-
gewiesen werden. Darunter so seltene Arten wie Zweipunkt-Schilfeule (Archanara 
geminipuncta), Rohrglanzgraseule (Archanara neurica), Schmalflügelige 
Schilfrohreule (Chilodes maritima) und Goezes Röhrichteule (Simyra albovenosa). 
 

 
 
Luftbildaufnahme der Salzachmündung an der bayerisch- österreichischen Grenze 
 

      
 
Zweipunkt-Schilfeule (Archanara geminipuncta)        Rohrglanzgraseule (Archanara neurica) 



 

       
 
Goezes Röhrichteule (Simyra albovenosa)               Schmalflügelige Schilfrohreule (Chilodes maritima) 
 


